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82.	Am	Rhein
Version	Scaphusia

Worte: 	Frida	Schanz-Soyaux	1884	(1 859-1944)
Melodie: 	Adolf	Laue	1 885	(1 831 -1 893)
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2.	Durchbraust	uns	sein	Feuer	so	schmilzt	unser	Sinn	für	euch	nur	getreuer	ihr	Mägdlein	dahin
wir	schwärmen	von	Kosen	von	Minnen	und	Frei'n		| :Gott	schütze	die	Rosen	am	sonnigen	Rhein	: |

3.	Ob	oft	auch	der	Tropfen	des	Trinker	bezwingt	Herzdrücken	und	Klopfen	die	Schönheit	uns	bringt
wir	wollens	vergeben	vergessen	verzeih'n		| :den	Rosen	und	Reben	am	sonnigen	Rhein	: |
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